
 ich don die em ab plitterno e Chri tliche Ver ammlung darby ti cher Art  owie
bap Strömungen) bereiteten ihm Sorge und Not. An der Grüno ung
des „Vereins für Rei epreo igt im Siegerlano e“ war Siebel maßgeblich be 
teiligt. Die Statuten des Vereins wurden Uunter Be tätigung des Evange—
li chen Oberkirchenrats V Berlin NII we tfäli chen Kon i torium DD  2

Januar 1853 genehmigt 35) Ab chließend rteilt der Verfa  er „Hätte
damals Ulmann Siebel innerhalb des kirchlicher eits vielfach bekämpften
Dereins Ur Rei epreo igt nicht in zäher Abwehr mit der Kreis ynoo e des
Jahres 1857 reden 2— trüben er der  eparati ti chen uno  bapti ti chen
Bewegungen' abzuleiten und 3 klären ver ucht,  o ware  . damals men ch
lich gereo et 3 Rie enaustritten zUum Independentismus gekommen, und die
Volkskirche hätte Im Siegerlano  weithin 3 e tehen aufgehört“ 45)

le Schrift eine Erweiterung des trefflichen A  eins von Wal.
ther Alfreo  Siebel dar „Tillmann Siebel, der Vater des chri tlichen Lebens
Ium Siegerlano “.

Bielefelo ahe

10 Die Evangeli ch Theologi che atu der Aniver ität Mün ter
(1914-1954) An prachen und Fe tvortrag, ehalten Ao
vember 1954 in der Aula der Aniver itä 1˙  en der Ge ell chaft
3uUr Föro erung der Wilhelms-Aniver ität Mün ter,
Heft 34) Verlag A chendorff, Mün ter 1955 Seit 1.90

Anter eißiger Aus chöpfung der Quellen hat der derzeitige ekan der
Evangeli ch  Theologi chen aru Mün ter, rofe  or Dir Stupperich, in
 einem Fe tvortrag zUum 40jährigen e tehen der Fakultät über deren Ent 
ttehung und Entwicklung berichtet. Die Be trebungen, le einzige
des Landes zur Volluniver ität auszuge talten, aber auch 1e Wider tände,
die  ich hiergegen erhoben, wero en einörucksvoll ge chilo ert und 16 Vero ien te
des Qus e  tammenden Finanzmini ters Dr Augu t en und des
ür ten tto von Salm  Hor tmar gewüro igt. Be der Be tellung der
Profe  oren war dem Leiter der Hoch chulabt  ung des Kultusmini teriums
in Berlin, Geheimrat Dir El ter, gelungen, emnme na ver chieoenen Ge ichts
punkten als glücklich 3 bezeichneno e ah treffen Er ter Deran wuro e
der QAQus Lengerich gebürtige und durch  eine liturgi chen uno  hymnologi chen
Arbeiten bekannte Julius Smeno , der 18 dahin in raßburg als rofe  or
für Prakti che Theologie tätig gewe en Qr. Vvon den Profe  oren en bor
em Karl Heim und Karl ar ni  cht uur In le Theologie,  ono ern weit
über die Grenzen der Fachwi  en chaft hinaus in 1 eut che ugswelt
hineingewirkt 35) Die Errichtung des Hamann tifts durch die Leitung
der damaligen we tfäli chen Provinzialkirche bedeutete eine wichtige Föro erung
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der atu uno  ihrer Studierenöo en. Nach einer kurzen Dar tellung des
Nieo ergangs der atu Iin den Jahren 1933 bis 1945 wiro  der erfreulich
verlaufene Aufbau nach 946 be chrieben, der  ich reilich Unter ehr chweren
äußeren Verhältni  e vollziehen mußte

So ergänzt die er Vortrag nach manchen Seiten 1e Veröffentlichungen
der Profe  oren Herrmann Und  te („Die Aniver ität Mün ter in
Uno  Gegenwart.“ Auflage 1950, und „Von der alten zUur Aniver—
 itã

Bielefelo ahe

Wort uno  Dien t. ahrbu der Theologi chen Ule Bethel anläß
lich ihres 50jährigen Be tehens Herausgegeben von Helmut
Krämer. Neue olge and 1955 Verlagshanolung der
An talt Bethel, Bethel be Bielefeld 196 Seiten Kartoniert

.75, Lw 8.—

Wie der jetzige Vor itzende des Kuratoriums der Theologi chen Schule,
or O. Bodel chwingh, in  einem Vorwort  agt, ruft das Ubilaum dazu
auf, Aus dem „Vergleichen der heutigen Arbeit mit den Ar prüngen uno  5  hren
Ziel etzungen und eben o mit den einzelnen ar  einnen des  eitherigen eges
das herauszule en, Wwas uns heute nottut.“ So i t auch der Vortrag 3 ver.

 tehen, den rofe  or Dir Alfreo  Adam be der 50-Jahrfeier hielt und der
mit Auf ãtz der anderen ozenten Im ahrbuch veröffentlicht woroen i t
Adam be chreibt, Wie rieöri von Boo el chwing Ende des Jahrhunderts der
11 zurief: +1  1e Theologie gehört mir wie die Tat der lel  bel“ le e
Forderung aber 1e auf den Wider tano   taatlicher und kirchlicher Stellen
„Sogar das 1+ Selb täno igkeitsbewußt ein, wie  ich in We tfalen
und Rheinland herausgebilo et hatte, reichte nicht Qus, dem or  Ag
3 einer Verwirklichung 3 verhelfen“ Auf der Preußi chen General—
 ynoo e, die im Herb t 1894 in Berlin zu ammentrat, konnte Bod el chwingh
 einen geplanten Vortrag, en Wortlaut das Jahrbuch ebenfalls bringt,
nicht halten Dafür aber trat mit einem or  ag im Zanuar 1895
bDor le Bielefelo er farrkonferenz und im Februar des elben Jahres bor die
11  E Offentlichkeit. Als möglichen Sitz oie er „kirchlichen theologi chen
och chule! nannte anfänglich Gütersloh do er Herforo ,  päter Mün ter oder
Bethel. Schließlich konnte le Ule Oktober 1905 errichtet wero en,
und zwar nicht „als egen a 3 den theologi chen Fakultäten, ondern als
ihre zugleich be cheio ene Und bewußte Ergänzung.“ „An tatt des breiten
Grabens, Wwie er  ich mals zwi chen der theologi chen Wi  en chaft und dem
Glauben der + aufgetan hatte,  ollte Iim Anterricht der Theologi chen
Ule eine begehbare rU zwi chen or chung und Verkündigung gebaut
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